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21. Jugendvollversammlung am

27. März 2017 um 19.00 Uhr im Turnerheim

(Versammlungszimmer)
Tagesordnung1.  Begrüßung2.  Genehmigung des Protokolls der letzten

Jugendvollversammlung

3.  Jahresbericht des Jugendwarts

4.  Entlastung des Jugendwarts sowie des 

Jugendausschusses
5.  Wahl des/der JugendwartIn

6.  Wahl des Jugendausschusses

7.  Beschlussfassung über frist- & ordnungs-

gemäß eingereichte Anträge

8.  PlauderrundeAnträge können von jedem Mitglied unter 18

Jahren gestellt werden. Abgabeschluss ist der

19. März 2017 bei Jugendwart Matthias Mül-

ler.

Der Jugendausschuss freut sich auf Euer 

Kommen!
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Der TV 1890 Meerholz trauert
um seinen aktiven Tischtennis-
spieler Werner Hofacker, der
am frühen Morgen des 18.
Dezember im Alter von nur 66
Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit verstarb.

Werner Hofacker hat sich in
über 51 Jahren als aktiver
Tischtennisspieler jederzeit für
den Verein engagiert und blieb
dem TV Meerholz stets treu.
Nach seinem Vereinseintritt
am 1.8.1965 führte Hofackers
sportlicher Weg alsbald in die
erste Mannschaft des TVM.
Dort fungierte der langjährige
Bezirksliga-Spieler über 40
Jahre als Mannschaftsführer
und durchgängiges Mitglied
der Meerholzer Ersten. Neben
etlichen Höhepunkten im
regulären Spielbetrieb erzielte
Werner Hofacker auch auf Tur-
nierebene große Erfolge.
Sowohl auf Kreis-, Bezirks-

sowie Hessenmeisterschaften errang Hofacker diverse Urkunden und
Medaillen in Einzel- und Mannschaftswettbewerben. 
Neben seiner aktiven sportlichen Vita kümmerte er sich als Jugendleiter
vorbildlich um den Nachwuchs und war als Helfer bei Veranstaltungen
stets eine wichtige Stütze.
Durch seine offene, humorvolle und freundliche Art war er sehr beliebt
und wurde stets als fairer Sportsmann geschätzt. Der TV 1890 Meerholz
verliert einen zuverlässigen, hilfsbereiten und bescheidenen Sportkame-
raden und guten Freund. 

In der erweiterten Vorstandssitzung im November konnten die Abteilun-
gen und Übungsgruppen ihre Wünsche bezüglich fehlender Sportgeräte
oder sonstiger Artikel anmelden. Folgende Investitionswünsche wurden
vom Vorstand übernommen:
Die große Musikanlage, die auch für das Spielfest genutzt wird, wird
erneuert. Für die Volleyball-Anlage in der Sport- und Kulturhalle gibt es
neue Pfosten plus Adapter, Netz und Antenne. 10 Weichbodenmatten für
die Sport- und Kulturhalle, 2 Volleybälle und 10 rote Rollbretter werden
ebenfalls besorgt.
Für das Spielfest werden einige neue Pavillons benötigt.
Als große Investition hat der Vorstand geplant, die Fenster in der Halle
des Turnerheims zu erneuern.

Auch die Veranstaltungstermine für 2017 wurden bekannt gegeben:
27.03. Jugendvollversammlung, 31.03. Jahreshauptversammlung,
06.05. Minimeisterschaften TT, 02. - 05.06. Zeltlager, voraussichtl.
09.06. - 11.06. und 22.09. - 24.09. Ponyhof-Wochenenden, 27.08. Spiel-
fest, 11.11. Martinsumzug, 17.11. internes Volleyballturnier.

Großer Erfolg für den Tischtennis-Nachwuchs des TV Meerholz: Bei der
Kreispokal-Endrunde in Bruchköbel krönten sich sowohl die C-Schüler
als auch die männliche Jugend des TVM (2. Kreisklasse) mit dem Kreis-
pokal-Titel.

C-Schüler: Die Kreispokalsieger der C-Schüler Felix Bach, Nico Walther und
Simon Ohlenschläger

Bei der vom TV Roßdorf durchgeführten Veranstaltung waren es dabei
zunächst die jüngsten TVM-Akteure, die für Furore sorgten. Da es in der
C-Schüler Konkurrenz lediglich drei Endrunden-Teilnehmer gab, stand
die Mannschaft um Simon Ohlenschläger, Nico Walther und Felix Bach
durch ein Freilos im Halbfinale direkt im Endspiel. Und auch der Final-
Gegner Bad Orb II durfte sich im Halbfinale schonen, da der Kontrahent
aus Unterreichenbach zum Spiel nicht antrat. Beide Mannschaften gin-
gen somit ausgeruht ins Endspiel – eine Konstellation mit der die TVM-
Youngster deutlich besser umzugehen wussten.
In lediglich 35 Spielminuten sorgten Ohlenschäger (1), Walther (1), Bach
(1) sowie das Doppel Walther/Bach (1) für klare Verhältnisse und sicher-
ten sich ohne Satzverlust mit einem 4:0-Erfolg über Bad Orb II den
Kreispokaltitel.
„Ein toller Erfolg für die Jungs! Wir haben eine hoch motivierte Mann-
schaft, die sich für viele intensive Trainingseinheiten belohnt hat. Nicht
zu vergessen die weiteren Team-Mitglieder, die auch in der Punktspiel-
runde für super Ergebnisse sorgen“, freute sich Mannschaftsbetreuer
Kai Walther. Dass dieser Erfolg nicht von ungefähr kommt, verrät ein
Blick auf die Tabelle der Verbandsspielrunde: Die Mannschaft um Ohlen-
schläger, Walther und Co. führt auch hier ungeschlagen und unange-
fochten die Tabelle an und eilt von Sieg zu Sieg.

1. Jugend: Bela Bohlender, Joshua Eissing, Noah Eissing

N a c h r u f

Wir gedenken unserer im Jahre 2016
und 2017 verstorbenen Mitglieder

Werner Hofacker
Burgunde Lampert
Christine Meyer
Elsbeth Peter
Marie Rössler
Maria Schwab
Werner Sperzel
Peter Tschacher
Alfred Wesp

Nach r u f  We r n e r  Ho f a c k e r

D e r  V o r s t a n d  b e r i c h t e t

Der Tischtennisnachwuchs feiert große Erfolge



Deutlich überraschender hingegen fiel dabei der Triumph der ersten
Jugend-Mannschaft (2. Kreisklasse) der Meerholzer aus. Alleine die Teil-
nahme an der Kreispokal-Endrunde durfte dabei schon als Erfolg gewer-
tet werden, da die Qualifikation zum Endturnier erst in zwei nervenaufrei-
benden Begegnungen gesichert werden konnte.
Doch in Roßdorf zeigten sich Bela Bohlender, Joshua Eissing und Noah
Eissing vom ersten Ballwechsel an von ihrer besten Seite. Halbfinal-Geg-
ner Bernbach wurde durch Punkte von Bohlender (1), J. Eissing (1), N.
Eissing (1) sowie dem Doppel Bohlender/N.Eissing (1) souverän mit 4:0
in die Schranken gewiesen.
Auf den Final-Kontrahenten musste der TVM jedoch noch einige Zeit war-
ten, denn das andere Halbfinale zwischen Höchst und Lützelhausen ent-
wickelte sich zu einem wahren Krimi. Nach fast 2:30 Stunden Spielzeit
setzte sich der TSV Höchst letztendlich mit 4:3 durch und zog ebenfalls
ins Endspiel ein. Und auch das Finale sollte eine spannende Angelegen-
heit werden: Zunächst gelang Höchst durch Spitzenspieler Hanselmann
gegen N. Eissing die schnelle 1:0 Führung, doch sowohl J. Eissing (1) als
auch Bohlender (1) brachten den TVM durch zwei klare Erfolge mit 2:1 in
Führung.
„Nun war klar, dass das Doppel vorentscheidenden Charakter haben
könnte“, so TVM-Abteilungsleiter Manfred Goinar zur besonderen Bedeu-
tung des anschließenden Doppels. Und Goinar sollte Recht behalten. Das
Meerholzer Doppel N. Eissing/Bohlender holte mit einem 3:1-Erfolg den
dritten Punkt.
Zwar gelang den Höchstern, erneut durch Hanselmann, noch einmal der
Anschluss. Doch Noah Eissing machte mit seinem gewonnenen Einzel
den viel umjubelten 4:2-Pokalsieg perfekt.
„Insgesamt ein tolles Wochenende für unsere Nachwuchs-Teams. Beide
Mannschaften haben sich von Ihrer besten Seite gezeigt und tollen Sport
geboten. Wir freuen uns sehr auf die weitere Entwicklung der Jungs“,
blickt Manfred Goinar hoffnungsvoll in die Zukunft.

Beate hat am 27.09.1968 in Hailer als Hausgeburt das Licht der Welt
erblickt und ist eine geborene Friedel. Sie hat noch eine Schwester und
einen Bruder.
Verheiratet ist sie mit Armin seit 1990. Beate hat drei Mädchen, Laura ´93,
und die Zwillinge Lisa und Lea ´97. Vor kurzem ist die ganze Familie ins
Haus ihrer Schwiegereltern nach Meerholz gezogen.
Beate ist gelernte Fleischereifachverkäuferin/Einzelhandelskauffrau,
nach der Ausbildung wechselte sie ins Büro eines KFZ-Teile Grosshandel.
Nach der Geburt der Kinder war Sie hauptberuflich Mutter - mit Leib und
Seele. Nebenbei konnte Sie sich als Tagesmutter in Meerholz einbringen,
was sie heute  immer noch mit großem Engagement tut. 

Zum TVM kam Beate 1987 durch Ihre
Schwiegereltern. In unserem Verein über-
nahm sie die Organisation und Betreuung
des Ponyhofs Nos, welcher jedes Jahr im
Sommer und im Herbst ein traditionelles
Ponywochenende in Eckartsborn/Orten-
berg austrägt. Dies ist ebenso beliebt wie
unser jährliches Spielfest in Meerholz. 
Beate findet es besonders schön, dass es
sich über so viele Jahre noch großer
Beliebtheit erfreut, und mittlerweile schon
die Kinder von den Kindern aus früheren
Jahren daran teilnehmen; jedes Jahr ins-
gesamt 20 - 22 Kinder!

Zusammen mit Heike Müller leitet Sie das Eltern-Kind-Turnen für Kinder
von 1 bis 3 Jahren, welches immer freitags von 10.30 - 11.30 Uhr stattfin-
det.
Sie ist immer wieder fasziniert, wie schnell die kleinen Kinder lernen.
Besonders freut sie sich dabei über das positive Feedback der Eltern. 
„Die Heilichköppchen“, der Faschingsverein in Hailer, ist bereits seit 33
Jahren eine große Leidenschaft von Beate. Dort startete Sie damals als
Gardemädchen, und heute ist sie im Vorstand und im Elferrat. Davon wur-
den ihre drei Mädels ebenso infiziert wie Ihr Mann und alle sind mit Herz-
blut dabei.
Auch im Pfarrgemeinderat der kath. Kirche in Meerholz/Hailer ist Beate
seit langem tätig.
Beate braucht keine großen Reisen; auch wenn Sie früher gerne im Win-
terurlaub war. Sie hört gerne die A-Cappella Band „Wise Guys“.
Und was das Essen betrifft, kann Sie sich für eine gute Süßspeise und
jede Art von Aufläufen begeistern. 
Ihre Kraft und Energie schöpft Beate aus der Familie, Freunden und dem
Miteinander in den verschiedenen Vereinen.
Das Redaktionsteam bedankt sich für das nette und ausführliche
Gespräch und hofft, dass Beate noch viele Jahre so aktiv für den Verein
tätig ist. Wir wünschen ihr viel Glück, Gesundheit und Spaß für die näch-
sten Jahre!!

Am 22. September war es endlich wieder soweit. 21 Kinder entspannten
bei einem Wochenende auf dem Ponyhof Nos. Einige Kinder lernten dort
reiten, sie saßen zum ersten Mal auf einem Pony, andere lernten zu
galoppieren oder genossen einfach die gemeinsame Zeit. In der Halle
wurde fleißig geübt, man lernte Slalomreiten und Hufschlagfiguren und
beim gemeinsamen Ausritt hatten alle einfach Spaß. Aber auch die
gemeinsamen Nachtwanderungen oder das Spielen auf der Wiese und in
der Reithalle machte allen viel Spaß.
Doch nicht nur die Ponys profitierten von dem Wochenendbesuch, auch
Hunde, Katzen und Ziegen wurden fleißig gestreichelt. Aber da auch die
schönste Zeit einmal vorüber geht, wurden die Kinder schließlich am
Sonntagmittag von ihren Eltern abgeholt, nachdem sie ihnen einmal zei-
gen konnten, was sie gelernt hatten.
Wir freuen uns schon auf das nächste Wochenende mit vielen neuen
Gesichtern und all unseren "alten Hasen“!
Nächste Termine: 09.-11.06.2017 und 15.-17.09.2017
Infos und Anmeldung bei Beate Raksch Tel.: 06051-66176

Ein ganzes Kalenderjahr hat man Zeit, um vier Übungen zu absolvieren
und zusätzlich zu zeigen, dass man schwimmen kann. Innerhalb der vier
Gruppen (Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, Koordination) kann man aus ver-
schiedenen Angeboten wählen, welchen Übungen man sich in den Prü-
fungen stellen will. 22 Frauen, Männer und Kinder haben sich den Anfor-
derungen gestellt und beim TV Meerholz die Prüfungen unter Leitung von
Heinrich Barchet und Detlef Uhlig mit Erfolg abgelegt. Die Verleihung der

Wer  i s t  e i g en t l i c h  Bea t e  R a k s ch?

2 2  Spo r t a b z e i c h en  im  J ah r  2 0 1 6
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Urkunden hat, wie schon in den letzten Jahren, der Präsident des Lan-
dessportbundes, Dr. Rolf Müller, übernommen. Dr. Müller lobte die Teil-
nehmer für ihren Ehrgeiz und ihre Energie und zollte ihren Leistungen
großen Respekt. Zum ersten Mal dabei war Herbert Meitner und wurde
mit einer Urkunde geehrt. Die beiden achtjährigen Mädchen Zoe und
Mia legten bereits zum zweiten Mal die Prüfung ab. Ebenfalls zum zwei-
ten Mal dabei waren Manfred Goinar, Verena Melzer und Markus Mel-
zer. Zum dritten Mal dabei waren Nadine Jackel und Thorsten Barchet.
Stefanie Fabian wurde zum vierten Mal ausgezeichnet und Erika Beck-
mann zum fünften Mal. Zum sechsten Mal geehrt wurden Carolin Bilz,
Kordula Link und Alfons Link. Helga Rösch war zum siebten Mal dabei
und Andrea Schmidt zum elften Mal. Das 13. Mal wurden Angelika Kalk-
hof, Angelika Reck, Sabine Stock und Rudi Zimmermann die Urkunde
verliehen und das 14. Mal Heinrich Barchet. Die Spitzenreiter waren
Detlef Uhlig mit dem 24. und Erika Zimmermann mit dem 25. Sportab-
zeichen. Von Dr. Müller wurde hervorgehoben, dass Familie Barchet mit
drei Generationen vertreten war: Opa Heinrich, Sohn Thorsten, Tochter
Verena und die Enkel Mia und Zoe. Die Beteiligten lobten den Spaß
beim Üben und bei den Abnahmen und freuen sich schon auf das näch-
ste Jahr.

November 
Wanderung nach „Kirchmaushausen“ (Wortfindung aus Kirchbracht-
Mauswinkel-Illnhausen)
Am 20. 11. 2016 haben wir uns zu der verschobenen Oktoberwanderung
getroffen. Mit den PKW`s ging es nach Mauswinkel. Am Anfang der
Wanderung ging es zunächst bei starkem Gegenwind bergauf. Damit
war der anstrengendste Teil überwunden und die Tour führte windge-
schützt und leicht bergab bis Fischborn. Dort legten wir eine kurze Rast
auf dem Info-Gelände “Wege des Wassers“ ein. Neben verschiedenen
Wasserspielen konnten wir uns über die Historie der Trinkwasserversor-
gung der Stadt Frankfurt aus dem Vogelsberg informieren. Seit 1873
besteht die 80 km lange Fernwasserleitung, durch die zur Zeit ca. 5000
Kubikmeter Wasser täglich aus Quellen rund um Fischborn nach Frank-
furt fließen.
Der Rückweg führte uns dann auf ebenen Wegen zurück nach Mauswin-
kel. Die Ortsteile Illnhausen und Kirchbracht haben wir nur aus der Fer-

ne gesehen, da die vorgesehene Einkehr in Illnhausen nach Hellstein
verlegt werden musste. Hier haben wir nach kurzer Fahrt in der Gast-
stätte „Alt Budapest“ gut gegessen und die Wanderung abgeschlossen.

Dezember – Jahresabschluß 2016
Im Kalenderjahr 2016 hat die Wandergruppe insgesamt 11 Wanderun-
gen durchgeführt. Dabei wurden rd. 110 km zurückgelegt. An den einzel-
nen Wanderungen nahmen im Durchschnitt 15 Personen teil.

Erbsengasse 9a · 63571 Gelnhausen-Meerholz
Tel.: 06051/69830 · Fax: 06051/67484
E-Mail: buch-tee-druschke@t-online.de

B e r i c h t  d e r  W a n d e r g r u p p e



Zum Abschluss des Jahres unternahmen wir am 4. Advent noch eine
kleine Rundwanderung durch Hailer und Meerholz. Wir unterbrachen in
Hailer und besuchten die Volksmusikkapelle am Läuthäuschen, um bei
Glühwein den weihnachtlichen Klängen der Kapelle zu lauschen. Das
Wetter war leider alles andere als weihnachtlich. Auf kleinen Umwegen
ging es danach nach Meerholz zurück. Ziel war die Gaststätte im Turner-
heim, wo wir bei Speis’ und Trank einen gemütlichen Ausklang feierten.
Hierzu waren dann auch unsere „Wander-Pensionäre“ herzlich eingela-
den.
Mit guten Wünschen für Weihnachten und das Neue Jahr ging wieder
einmal ein Wanderjahr mit vielen schönen Eindrücken zu Ende. 

Der Turnverein Meerholz ist bereits seit 13 Jahren auf dem Weihnachts-
markt vertreten. Der Stand wird von der Gruppe „Sport-Spiel-Bewegung“
(SSB) bewirtet und gehört für viele Kunden schon zum unverzichtbaren
Bestandteil. Angeboten wird die ungarische Spezialität „Langos“. Es ist
ein spezieller Hefeteig mit Kartoffeln und Käse als Beimischung. Die
gebackenen Fladen werden mit unterschiedlichen Belägen angeboten:
Mit Knoblauch, Schmand, Käse oder Nutella. Dazu gibt es weißen
Glühwein und original ungarischen Barack Palinka (Marillenschnaps)
und Kinderpunsch als alkoholfreies Getränk.

Wieder mal war es einer der heißesten Tage, als sich die SSB-Gruppe
am Samstagmorgen auf den Weg zum Bahnhof nach Gelnhausen zum
Sommerausflug traf. Mit der Hessischen Landesbahn fuhren wir gen
Gießen, in Lieblos stiegen noch weitere 3 Sportsfreunde ein. Die Fahrt
ging über die kleinen Dörfer, landschaftlich sehr schön, doch der Zug
hielt fast an jedem Baum.
In Gießen angekommen, ging es erst zum Frühstücken, das Heinrich
wieder vorzüglich ausgewählt hatte. Mit einem Gläschen Prosecco
stießen wir auf die Dinge, die noch auf uns zukommen sollten, an. Auf
unserem Weg zur Bootsanlegestelle entdeckten wir einen schönen Bier-
garten und bestellten gleich für abends einen Tisch.
Weiter ging es zur Anlegestelle, wo wir unser Equipment (Schwimmwe-
ste, Paddel und Tonne) bekamen. Das Abenteuer konnte beginnen! Mit
jeweils 8 Personen auf 2 Boote verteilt ging die Fahrt dann los.
Spannung pur herrschte gleich, als wir auf dem Wasser an einer Ampel
auf grün warteten und uns eine Wasserrutsche in die Tiefe beförderte.
Alle Mann (bzw. Frau) blieben an Bord. Ein Boot hatte einige Lenk-
schwierigkeiten, so dass die Insassen einiges an Muskelkraft mehr auf-
wenden mussten. Die Fahrt führte uns vorbei an alten Bäumen, wir
sahen Eisvögel, tote Fische schwammen auf dem Wasser und sogar
eine Schildkröte sichteten wir. Froh waren wir dann schon, als wir an
unserem Ziel ankamen und wir wieder festen Boden unter den Füßen
hatten.
Gestärkt durch eine deftige Mahlzeit und einige Maß Bier ging es mit
dem Zug wieder Richtung Heimat. Ein schöner sonniger Tag ging zu
Ende.

Es schon länger her, aber manchmal erinnert man sich erst eine ganze
Weile später wieder daran.
Mein Sohn durfte einmal in den Sommerferien mit zu einer Übungsstun-
de. Wir machten uns also an einem Mittwoch auf zum Vereinsheim. Ich
war gespannt, denn er ist – im Gegensatz zu seiner Mutter – sehr sport-
lich. Hat fast täglich Training oder ein Spiel. 
Nach der Ankunft in der Halle bestückten wir unseren Platz mit dem
Stepper, Hanteln und einer Matte. Bei rasanter Musik starte das Trai-
ning. Wer zum ersten Mal dabei ist, hat schon das ein oder andere Mal
damit zu kämpfen, im richtigen Takt die Füße und auch noch die Arme
zu bewegen. Bei meinem Kind lief es schon recht gut. Aber auch auf der
Stirn dieses durchtrainierten Körpers, traten die Schweißperlen hervor.
Tja, ist eben kein Kindergeburtstag, so eine Übungsstunde bei unserer
Übungsleiterin Monja. 
Nach dem Training nahm ich denn auch schmunzelnd wahr, dass
gehörig Schweiß geflossen war bei meinem Sohn. Ich sagte dann zu
ihm: „Na, das ist doch auch ganz schön anstrengend!?“ Seine Antwort
kam prompt: „Mama, ich schwitze am Kopf nicht so, weil es anstrengend
war, sondern weil ich so viel denken musste.“ 
Also auf diese Idee bin ICH natürlich nicht gekommen. Aber den Kopf
müssen wir schon auch immer anstrengen, wenn die Musik montags
oder mittwochs startet. Also wir trainieren nicht nur den Körper, wie jetzt
klar gestellt wurde. In diesem Sinne noch schöne Übungsstunden! 

Am ersten Adventswochenende trafen sich auf Einladung von Abtei-
lungsleiter Günter Naumann alle Schützen zum Weihnachtsessen. Zum
leckeren Jahresausklang in der Gaststätte „Am Viadukt“ waren natürlich
auch die Angehörigen eingeladen. Aufgrund der hohen Nachfrage mus-
ste Wirt Arturo sein ganzes Organisationstalent aufbringen, um die über
30 Gäste unterzubringen. Dies gelang ihm hervorragend und alle konn-
ten letztendlich an einer gemeinsamen großen Tafel sitzen. So groß,
dass selbst das Weitwinkelobjektiv des Fotographen nicht ausreichte,
um alle auf ein Bild zu bringen. In einer kurzen Ansprache ließ Günter
das vergangene Bogenjahr Revue passieren und zeigte sich erfreut mit
den vielen sportlichen Erfolgen und gemeinsamen Unternehmungen.
Viele Turniere und Meisterschaften wurden bestritten, die alljährlichen
Stadtmeisterschaften ausgetragen und auch die Pflege des Bogenplat-
zes im Frühling und Herbst lief reibungslos und mit großer aktiver Unter-
stützung aller Schützen und deren Angehörigen. Einen besonderen
Dank richtete er an die fleißigen Förderer der Nachwuchsarbeit, die
durch ihr Engagement und ihre Verlässlichkeit die ständige sportliche
Betreuung und Ausbildung der Jungschützen im Jugend- und Erwach-
senenbereich garantieren. Wieder sei es der Bogensportabteilung
gelungen, jeden einzelnen Trainingstermin einzuhalten und pünktlich
stattfinden zu lassen. Auch in den Ferienzeiten und der Hallensaison
wurde jede Chance genutzt, dem gemeinsamen Hobby des Bogen-
schießens nachzugehen. Natürlich war an diesem Abend nicht nur der
eigene Erfolg Thema vieler Gespräche, sondern auch das mediale Hig-
hlight des Sportjahres 2016, das Damenfinale der olympischen Spiele in
Rio de Janeiro, wurde sich noch einmal bewusst gemacht. Der Gewinn
der Silbermedaille durch Lisa Unruh sowie der Aufstieg auf den Welt-
ranglistenplatz 4 werden auch dem heimischen Bogensport zu mehr
Interesse in der Öffentlichkeit verhelfen, so die einhellige Meinung. 
Die hervorragende Küche und das schnelle und freundliche Personal
machten den Abend zu einem rundum gelungenen Jahresabschluss der
Bogenschützen.

Ein großes Abenteuer steht den Sportlern Günter Naumann und Heike
Ullmann im August bevor. Das Ehepaar wird vom 21.4. - 30.4.2017 an
den World Masters Games in Auckland/Neuseeland teilnehmen. Dies ist

Vereinbaren Sie einfach einen Gesprächstermin 
in Ihrer Filiale, unter 06051 / 82070 oder 
über www.vbrb.de
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Bogenschützen feiern in großer Runde
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eine offene Weltmeisterschaft, bei der jeder Sportler im Alter von 35 bis
100 teilnehmen kann. Insgesamt sind 30 Sportarten mit über 25.000
Teilnehmern am Start. Knapp 100 Tage vor Beginn sind bereits sechs
Sportarten ausgebucht und die Anmeldung für Fußball, Softball, Bogen-
schießen, Golf, Hockey und Squash ist geschlossen. Günter Naumann
vom Turnverein 1890 Meerholz e.V. wird im Bogensport antreten. Hier-
bei ist er in der Altersgruppe 50+ angemeldet. Mit seinem Recurvebo-
gen, der seinen Namen aufgrund der zurückgebogenen Wurfarmen
trägt, wird er auf 60 m Entfernung im Freien schießen. Außerdem gibt es
auch den Hallenwettkampf über 18 m. Auch dieser Herausforderung will
der Schütze aus Meerholz sich stellen. Geschossen wird je eine Quali-
fikationsrunde und anschließend geht es zum Finalschießen, Mann
gegen Mann.
Seine Frau, Heike Ullmann, wird im Feldhockey in der Altersklasse 45+
antreten. Sie hat einen festen Platz in der Australischen Mannschaft, für
die sie bereits bei den WMG 2013 in Turin erfolgreich gespielt hat. Aktiv
spielt sie derzeit in Offenbach beim ORV. Es sind die dritten MASTERS
an denen beide Sportler teilnehmen. Nach 2013 in Turin, 2015 in Nizza
und 2016 in Vancouver. Beide freuen sich auf das Land mit atemberau-
bender Landschaft und seiner natürlichen Vielfalt. Sie starten in Christ-
church mit einer Rundreise auf der Südinsel. Anschließend geht es mit
der Fähre zur Nordinsel, um nach vier Wochen zur Eröffnungsfeier in
Auckland an den WMG 2017 teilzunehmen.

Am 18. November 2016 wurde wieder das Vereinsturnier in bewährter
Weise von Sabine Scharf und Rolf Eske organisiert. Es war das 10. Tur-
nier, und damit so etwas wie ein kleines Jubiläum.
6 Mannschaften waren gemeldet, wobei die Tischtennisabteilung wegen
parallel stattfindender Verbandsspiele in diesem Jahr nicht teilnehmen
konnte.
Es kämpfte jeder gegen jeden, wobei natürlich die Montags-Volleyballer
die Spielrunde ganz klar dominierten. Aber auch die anderen Mann-
schaften gaben ihr Bestes. Belegten die Nachwuchsvolleyballer in den
letzten Jahren zwar immer den letzten Platz, erreichten die „Volleyteens“ 

in diesem Jahr immerhin den 5. Platz, wobei sie nach den Montags-
Semiprofessionellen den technisch besten Volleyball zeigten. 
Auf jeden Fall hat es wieder einen ganz tollen Spaß gemacht, und aus
Anlass des 10-jährigen Jubiläums bekam jede der teilnehmenden Mann-
schaften einen Ehrenpreis von den beiden Organisatoren überreicht.
Auch an Sabine und Rolf noch einmal von dieser Stelle aus ein herzli-
ches Dankeschön in der Hoffnung, dass auch in den nächsten Jahren
der Spaßfaktor des Volleyballturniers erhalten bleibt.

Platzierung     Teilnehmer Siege Punkte
1 Montagsgruppe 5 125:47
2 Männergymnastik I 4 111:80
3 Bogenschützen 3 100:108
4 Männergymnastik II 1 87:118
5 Volleyteens 1 86:118
6 Jugendausschuss 1 84:122

V o l l e y b a l l t u r n i e r  



Auch in diesem Jahr wurde im Turnverein 1890 Meerholz das Verein-
sturnabzeichen abgenommen.
Die Mädchen im Alter zwischen 6 und 11 Jahren wurden an den Geräten
Reck, Boden und Sprung geprüft. Je nach Alter und Übungsstand konn-
ten die Kinder die einzelnen Übungen selbst variieren. Es wurden Räder
geschlagen, Kopfstände, Auf- und Unterschwünge am Reck, Streck-
Hock-Grätschsprünge am Trampolin gezeigt. Die Anspannung und Auf-
regung war deutlich zu spüren - jede wollte doch den zuschauenden
Eltern, Groß- oder Urgroßeltern und Geschwistern sein Bestes zeigen -
und natürlich eine gute Bewertung erhalten. Alle haben ihre sportlichen
Übungen voller Konzentration durchgeführt.
Beim Verteilen der Urkunde waren freudige und entspannte Gesichter
zu sehen.
Die Übungsleiterinnen Sabine und Patricia Stock waren stolz auf ihre
Turnerinnen.
Alle freuen sich auf die Durchführung des Vereinsturnabzeichen im
nächsten Jahr - bis dahin wird fleißig montags zwischen 16.30 und
18.00 Uhr geübt.

Die Witzecke

Zwei Männer unterhalten sich. "Treibst du Sport?"
"Ja, ich sammle Briefmarken."
"Aber das ist doch kein Sport!"
"Doch, ich sammle Olympia-Briefmarken!"
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Wir gratulierenWir gratulieren
*zum Geburtstag
20.03. Rudolf Doppel, Rhönstr. 92  . . . . . . . . . . . . .80 Jahre
21.03. Marianne Wagner, Wiesenbornstr. 30 A  . . . .77 Jahre
22.03. Edgar Groß, Waldstr. 23  . . . . . . . . . . . . . . . .82 Jahre
23.03. Cirila Korpa, Ziegelei 2  . . . . . . . . . . . . . . . . .74 Jahre
01.04. Detlef Falk, Echzell  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .65 Jahre
06.04. Gisela Kaufmann, Kastanienweg 14  . . . . . .72 Jahre
11.04. Magdalena Hänsel, Untere Röde 34  . . . . . . .75 Jahre
11.04. Katharina Wirth, Feldstr.9  . . . . . . . . . . . . . .78 Jahre
12.04. Dorothea Wolf, Schillerstr. 6, Hailer  . . . . . . .81 Jahre
13.04. Gabriele Petrasch, Rhönstr. 24  . . . . . . . . . .65 Jahre
15.04. Karl-Heinz Clemens, Im Börner 12  . . . . . . . .73 Jahre
21.04. Walter Melzer, Han. Landstr 5  . . . . . . . . . . .76 Jahre
26.04. Hans-Georg Ackermann, Untere Röde 40  . .71 Jahre
27.04. Irene Rudolph, Wingertstr. 32  . . . . . . . . . . . .71 Jahre
06.05. Ria Hermann, Miroldesstr. 17  . . . . . . . . . . . .89 Jahre
07.05. Ingrid Tschacher, Im Börner 27  . . . . . . . . . . .73 Jahre
07.05. Peter Wachtler, Tempelstr. 1A  . . . . . . . . . . .75 Jahre
08.05. Helmut König, Ronneburg  . . . . . . . . . . . . . .70 Jahre
11.05. Else Jakob, Wiesenbornstr. 59  . . . . . . . . . . .86 Jahre
11.05. Ekkehard Petri, Hanauer Landstr.17 . . . . . . . 74 Jahre
18.05. Christa Rohmann, Am Schwarzerlich 9  . . . .71 Jahre
19.05. Otto Hinze, Wingertstr. 40  . . . . . . . . . . . . . .86 Jahre
19.05. Emma Pleyer, Untere Röde 10  . . . . . . . . . . .82 Jahre
21.05. Sigrid Grotemeyer, Untere Röde 27  . . . . . . .80 Jahre
21.05. Edith Schwinn, Hanauer Landstr. 63  . . . . . .65 Jahre
22.05. Brigitte Rentzsch, Königsberger Str. 1  . . . . .81 Jahre
25.05. Gudrun Herbert, Mittlauer Weg 10  . . . . . . . .65 Jahre
25.05. Peter Werner, Am Schwarzerlich 17  . . . . . . .74 Jahre
27.05. Erika Schauberger, Unterdorfstr. 14  . . . . . . .79 Jahre
30.05. Ruth König, Ronneburg  . . . . . . . . . . . . . . . .70 Jahre
08.06. Anita Lelito, Sudetenstr. 14  . . . . . . . . . . . . . .75 Jahre
10.06. Luise Hauck, Königsberger Str. 8  . . . . . . . . .86 Jahre
17.06. Katharina Badura, Wiesenbornstr. 27  . . . . .84 Jahre
20.06. Ria Alt, Donaustr. 14  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .79 Jahre
24.06. Anni Raksch, Königsberger Str.  . . . . . . . . . .80 Jahre
26.06. Marion Bukschat, Donaustr. 28  . . . . . . . . . .72 Jahre
07.07. Werner Wagner, Hailer  . . . . . . . . . . . . . . . .77 Jahre
08.07. Werner Böhm, Mühlrainstr. 12  . . . . . . . . . . .76 Jahre
11.07. Helga Crost, Waschbachweg 5  . . . . . . . . . .87 Jahre
12.07. Ortrud Sassik, Am Heiligenstock 22  . . . . . . .91 Jahre
12.07. Renate Blumenröder, Gelnhausen  . . . . . . .76 Jahre
15.07. Dieter Ullrich, Karlstr. 2  . . . . . . . . . . . . . . . . .70 Jahre

25.07. Irene Stohr, Untere Röde 50 76 Jahre
26.07. Annemarie Weinbach, Alter Kleinbahnweg 8 79 Jahre
27.07. Brigitte Matter, Am Schlossgarten 38 74 Jahre
28.07. Bernd Schwinn, Rhönstr. 77 72 Jahre
01.08. Günter Gabriel, Ringstr. 22 78 Jahre
10.08. Ines Karin Bechert, Am Schwarzerlich 7 76 Jahre
11.08. Elly Karrach, Waldstr. 43 94 Jahre
12.08. Gisela Gieron, Unterdorfstr. 18 ½ 77 Jahre
12.08. Brunhilde Zeller, Karlstr. 5A 74 Jahre
14.08. Erika Beckmann, Waldstr. 9 76 Jahre
14.08. Christa Senzel, Am Lindenbrunnen 31 78 Jahre
15.08. Margarete Degler, Schwalbenweg 11 80 Jahre
17.08. Egon Franz, Am Heiligenstock 20 79 Jahre
17.08. Alfons Knollhuber, Oberdorfstr. 4 86 Jahr

Als neue Mitglieder Als neue Mitglieder 
begrüßen wirbegrüßen wir

Meerholz
Mariya Barvysch, Königsberger Str.
Lukas Bledea, Am Berg 6
Alessia D’Antoni, Mittlauer Weg 15
Lisa Druschke, Erbsegasse 9
Claudius Lex, Schwarzwaldweg 5
Jan Marx, Im Börner 19
Kerstin Minks, Königsberger Str. 8
Luca Montalto, Unterdorfstr. 37
Edith Schramm, Im Börner 18
Julian Schwarz, Untere Röde 4
Mona und Nico Walther, Donaustr. 23
Hailer
Jasmin Naumann, Eisenbahnstr. 1
Anja Theresa Panzer, Goldhohlstr. 13
Irina Zateev, Vorm Röhrig 8
Gelnhausen
Claudia Bäumer, Frankfurter Str. 31
Inna Kijas, Lohmühlenweg 4
Lutz Trepte, Dr. Faust Str. 7
Bad Orb
Christine Krebs und 
Peter Schweigert, Salmünsterer Str. 28
Erlensee
Fabienne Reichold, Rodenbacher Str. 19
Celina Thiede, Kastellstr. 3
Freigericht
Marvin Harth, Wilhelm-Winter-Str. 8
Karin Heyden, Am Wingert 32
Stephanie und Ralf Schröder, Kantor-Jörg-Str. 6
Jakob Zellmer, Am Berg 20
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Redaktionsschluss wird am schwarzen Brett im Turnerheim bekannt gegeben!
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